
Lecha Patriot.
AnS Dentscliland haben wir wie

derum die traurigsten Nachrichten über die
Hungersnolh, Leiden und Krankheiten, von
denen namentlich Würtemberg, Baiern, das
Großherzoqthum Baden etc. etc. vom Vo
gelsberg bis zum Oderiwalde heimgesucht
sind. Ganze Dörfer sollen, nach den Be-
richten englischer Reisender, wegen Mangel
an Nahrung verlassen sein. Die unglück-
lichen Einwohner, welche auch in günstigen
Zeiten bei dem rauhen Klima in den Berg
schluchten nur ein kümmerliches Dasein süh-
ren, sind durch das Mißrathen der Kartof
feln der gewöhnlichen Nahrungsmittel be-
raubt. Der Handel liegt ganz darnieder.
Jn einzelnen Provinzen Baierns, in denen
die Weberei bisher der Haupt Erwerbzrreig
war, stehen IBMllWeberstüble still. Das
Wölk, so der Produkte tet Natur und der
Früchte der Industrie beraubt, ist nun noch
obendrein von einem neuen Unglücke, von >
einer Viehseuche heimgesucht, null e in kur
zer Zeit ganze H> erden von Rindvi b »nd

Schaasen hingenßrn hat. Alle Gefühle
menschlicher Natur scheinen mehr und mehr I
verkehrt und erschüttert zu werden. Die
ekelhastestenNahrungs Mittel, faules Fleisch
von dem gestürzten Nieh wird von den Ver
hungernden mit Begierde verschlungen !
Man schlachtet Hunde und Katzen, um sie!
zu braten, ja man erzählt sich sogar, daß
»ine Familie in Würtemberg einen erepirten
Hund aus der Erde gegraben lind verzehrt j
habe. Kleien Brodist fast überall hj« täg ?
ljche Kost, und dasselbe soll zur Hälfte noch
aus Kartoffel Schalen und sonstige» Absäl
len bestehen, welche zusammen
werden.

Verwegene Nänbere», in Langseliwamm.

Am Sonntag, den i)ien dieses Monals
wuide eine venvegene Rauberry in Lang-!
schwamm Taunschip, Berks Erumy, vnui'i
an der der Bihcilisung d> s Hrn. John Jones
indem ein oder mehre Schurken in Ab eesen-
heilt»! ganzen Familie, die zu einer E>tst>n
ennveihung gegangen, das Hii»a ansfchlo
Ben und aus einem B ireau 25-4 Thaler in
Silber, Gold und Banknoten stablen. Ei-
ne silberne Sackuhr ließen sie unbernhitan
der Wand hängend. Der Verlust muß fm !
Hrn. Jones sehr schmerzlich sein, da er sich!
das Geld durch Fleiß und Sparsamkeit er '
worben.

IlnHli'ick. ?Am lülcn dieses Monats,
als ein Sohn des Hrn. David He
mit der Fuhre aus dem Wege nach Hamburg
war, wurden die Borderpserde durch einen
Zufall scheu, rissen die Deichsel ab und war
fen den Wagen um. Ein auf dem Wagen
sitzendes >8 jähriges Mädchen, Namen?!
luliana. wurde dabei innerlich und änß
ei lich so sehr verletzt, daß es unter schrecklichen
Schmerzen verschied.

Görgen. der Nerr.ilher Un-
garns hat feine Einsamkeit in Tyiol be !
Nutzt, eine Beitheidigung-schiist sei»e> Hano ,
langen wahrend des Revolurionskampses s
abzutaßen. Das Weik ist unter der Presie
und wird bald veroff ntlicht werden. T>« >
tel ist : Mein Ltben und meine Handlungen >
in 1849. Man sieht ihm mit gro.
Bein liuereße entgegen.

Ein neuer Bor theil der Eisen-
bahn. ?Jüngst argumcnlirte ein Sklaven
Halter in Alabama also z» Gunsten der Anle
gung vonEisenbahnen : sie bi ingen uns irische
Arbeiterin's Land, die sich mit unserenSkla
«innen einlassen; das gibt eine gute Zucht
und verbessert die Race der Sklaven. Die-
ser Herrgehürlzur ?Demokratischen" Partei.

Sandwich - Inseln.
Die Königin Poinare »en Fallit, ist von ihren llnter-

Ivl)die All)F»k tiefer '.'a-.o an.» fallt.

Eisenbahn Akte.
Eine Akte um ~die Allenrown und Pottstown

Eisenbahn Compagnie" zu inkorporiren.
Abschnitt 1. Sei es verordnet durch dm Senat

und des Haus der Rexresentanten des Staats Pennsnl-

linger, Peter Weitet, S.'alha» German, Robert E.
Wrigbt, Lewis Schniidt, C. S. Busch, John V. Äio-

ser. Charles Krämer, Thouia» B Wilsen, James Klein,
Jueob SÄger, David Schalt, Neubc» Neuhard, lZhrist-
ian Preß, A. L. Siube. Sxliraim tt>rim. 3- Ecker», Her- '
n>»n Rupv, Jodn Marks, '.".»ja», in?ogel. Barnsen Mil-

Fester, Reuben StÄ'ier. Jesse Klein «ZZ.oses' Wieand !

Steele, E. A. RichotS, W. M>> tzer, Jenas Snu!!>, '
lekn Siiiiik, James Niitenl'aiise, I. S. Nest, Hemn >
Pens, O. Weil, Ickn vaitranst, William Weai?er, !
Cka'le» Hasev, D. C. Heelv, lelm Ttauf .
fer, D. Zebnsen, Gcerae Schon. P. I S<rend? i
linqer, David Schall, Ames ?chulß Jol'n Vechtel, C.

k.drunqen und Einschränkungen vcrqc chriei'.n in einer

Akte betitelt ?Eisenbahn Mes.llschalen r.Mnend," ge-
nehmigt «in löten Zag Februar. 1849.

Abschnitt 2.?Daß der kapnal-Stock besagter
selllchari bestehen scU aus fiinf lausend Antl>eilen jeder!
von fünfzig Tl'aler. Vorbehalten, düh besagte Gc-

sellschaft von Zeit jn 3>it, bei zu dein Entjwcck geru-!
senen Versammlungen der Stockhalter, ihren Kapital-'
Stock vermel-ren mag in selchem Maasie als erforderlich
ist »in besagt« Bahn zu »ollenden »nd den wahren
Zweck und Meinung dieser Akte auszufahren.

Abschnitt I Daß besagte Gesellschaft das Necht ha- I
ben soll «inc Eisenbahn zu bauen oder zu errichten von

der Stadt Alleniaun in Lech.i Eauntv. die nächste nud

beste Route nach Ponsiaun in Montgoinero Co.. die Noute
soll werden wie der President und die Direk-
toren es aui schicklichsten finden mögen. Die besagte !
Eisenbahn ist anzufangen innerhalb illnf lahren und zu
vollenden innerhalb jchn Jahren ven der Passirunz die- ,
ser Akte an.

ebcnbenaniten Coinmiffioners si> d ersucht '
versammeln am Donnerstag den Sten Juni nach,

stens, am öffentlichen Hanse von A rie dr ich S ch ein- .
ly. in Slavionville, -Berks Eauntv. zu kein Endzweck l
tt< erforderlichen einleitenden Masregeln zu ergreifen.

Bon Waschington.
! DieHeimstä t t e B i I l. welche mil

1117 Stimmen gegen sli im Hause der Re-
Präsentanten passirt wurde, ist auch im Se-
natc zweimal gelesen. Sie hat also nur
noch die drille Aerlesung zu passiren und
vom Presidenten unterzeichnet zu werden, so
ist sie Gesetz. Diese Bill setzt, wie sie vor-
liegt, fest, daß jeder Burger der Bereinigten
Staaten, oder jede Person, welche Haupt
einer Familie und vordem 1. Januar 1852
als Bürger der Vereinigten St. naturalisirt
ist, berechtigt sein soll, nachdem die Bill
passirt sein wird, unentgeltlich von einer
Aiertelsektion fltjllAcker) unverkauften und
unbesetzten Landes Besitz zu ergreifen. Per-
sonen, welche von den Bestimmungen dieser
Akte Gebrauch machen wollen, müssen einc
beschworene Aussage vorlegen, daß sie Häup-
ter von Familien sind und zur Zeit der An-
meldung nicht Eigenthüme, von Grundstü-
ckrn in diesem Lande sind, auch keine Grund

I guter verkauft haben, »m sich dieses Gesetz
! Nutze zu machen. Die unter dieser Akte
i acgiikiirten Ländereien sollen in keinem Feil,

le zur Bifurdigung von Schulden, w-lche
vor der Eriheilung des Patents gemacht
waren, in lag genommen werden dür >
fen. Wenn erwiesen werden sollte, daß die'

welche >ich unter dieser Akte auf
j Ländereien niedergelassen haben, nach Ein

i lragung des Affidavit und vor Ablauf von

5 Jahren ihren Wohnplatz veränheit oder
das in Besitz genommene Land auf längere

Zeit als Monate, verlassen Kaden, so sol
j len die besiedelten Ländereirn an die Regier-

; ung zurückfallen und in gesetzlich vorgeschrie
benem Wege abgegeben werden. Wenn
eine Person, welche jetzt Einwohiter eines

5 Staats oder Territoriums, aber noch nicht
Biiiger der Veieinigten Staaten geworden
ist. zu der Z>it, wo üe siel' iim die. aus die
sein Gesetze eutspiingendenßortlnile bewii bt.
die voist liflm.ißig? Erkl.irilng abgegeben
bat, Bürger der Verein. Staaten zu wer

den. so soll dirsilbe den eing,l'v>en>n Bür-
gern gleich gestellt weiden »nd auf gleiche
Rechte Anspruch machen. Niemand soll zu
m<hr, als zu einer Viertel Sektion bereeb.
tigl sein." Die Bestimmungen dieses Ge-
letzes und möglichst liberal und es werten
dadurch die Wuusche aller Pivlelaiier er
füllt!

Düi wesentliche Punkte der Bill sind,
daß deren Vergünstigungen nur wiiklichen
Ansiedlern «u Tbeil weiden sollen, daß sie
von den We'blibaten alle die ausschließt,
welche schon Land besitzen oder ihr Land
verkaufen, um vom unbesetzten Lande Besitz
zu ergreifen und: daß auf daS Land kein
Beschlag alter Schulden halber gelegt wer-
den kann.

von
Waschington. Mai I?, 185,2.

Ra vh«e t.
Lieber Patriot: ?Da ich eben j tzt nichts sonderlich

fe!l. Dass lbe hängt in dem RegistrirerS - ?l»>t des

Die Einfassung ist kostbar und anlik. und es ist das
schönste KunMiek das ich je gesehen. Der Gegenstand
des Gemäldes ist dieser:

! Raphael winde ersucht ei» Bild zu malen welches
allen Menschen gefalle. Während er also eines Tages!
durch die Straßen von Florenz wanderte, sinnend nach j

so s ltene Schönheit besaß, daß seine Kilustlerseele auf ein-
mal sich ron Entziiekung erfüllt unwiderstehlich angezo-
gen ftll'lte. Er folgte ihr nach Hanfe, wo er erfährt

- daß sie das Weib eines «rifers sei. Er bittet um die!

, ten Boden dess.lven, wol>ei ibm einer der Lehrlinge des

sein Meister, der Gatte des liebenswürdigen Weibes,!
! hinter dem Maler stehe» und den? Ganzen mitNeugierde

Der politische Horizont ist gegenwärtig hier inWasch-

beglcitet, bcfiirchtet. pj.

Interrssen zu b.reeliurn.
Ein Coriespondent der Baltimore .Sun !

theilt folgende einfache Weife mit. Zinsen
zu v Przt. für eine beliebige Anzahl Tage
zu berechnen:

Dividire die Anzahl der Tage durch 6.
und multiplizire die Thaler mit dem Divi-
dendus; das Resultat ist daS Interesse in
Decimalen. Streiche die Zahl rechter Hand
hinweg und du hast die Zinsen in Thaler
und Cenls. Z B. was ist das Interesse
von »IW für 2l Tage? : 2l dividirt durch

ist 3'/,; IW multiplizirt mit gibt
WO oder 35 EenlS.

Ferner: Was ist der Zins von K37K für
Tage? 9>'t dividirt durch k ist 15'/,;

.'l7B mal ls'/i gibt 5K59 oder 585.

Louisville Journal heißt unsern
jetzigen Lvkofoko Eongreß sehr richtig den
?ThukiiichlS Cvngreß." >

V-rh-iratbett
t Am 2vsten Mai, durch den Ekrw. Hrn. Walker,
. Hr. John Armbrust, mit Miß Christiana Keiper. beide
. j von Allentoun.

! I Durch den Ebrw. Hrn. Jäger.)
Am letzten Sonntag, Hr. Natkaniel Hilligaß. mit

) Miß Eleinina Acker, beide »on Alleniaun.

i Gestorben:
I In der Stadt Bethlehem, am Ittten Mai, Hr. Chri-

Die Märkte
Allentanner Marktpreise.

'! Flauer (Bärrel) Pt s>li, Nutter (Pfund) . . 10
Waizen (Büschel). W llnschlitt «

Roggen W, Schnialz IN
! Welschkorn .. . , kiü! »z> nchs 2^

Hafer 4l> Schinkenfleisch ... 12

Zlachssaamen. . . I s>o A 27

Sal, (Tonne) «i!> j
Eier (Dutzend).. 1v > GvpS 4 üv i

Vaston M>irktvrelse.
Flauer, 4 2->?Waizen, KS-Roggen 7l??Welsch- >

nien. 4 s>»?Fjnikthvsaamen, 2 50 Butter, 20
Eier, 12? Schweinefleisch, 7?Whiskev,2??Hielorv-
holz, 5 Ol>?Eichenholz, 4 00?Gvps. 2 00.

M'ilt.iu» Cnnetery Gesellschaft.

ibnn. Nach jeneni Tage werden sich die >!<e» »'alter die

! creniina he? Beardl. <s. Pretz, Sekretär,
j Mai 27. nq2ui

OeffclUlichc Vcndlt.
Auf Sainstags den IZten Juui, um 12

' Uhr Mittags, sollen am Hause des verstor !
beneN Daniel Ueager, letzthin von Nie- >
dermacungie Taunschip Lecba Caunty, sol
gende Artikel auf öffentlicher Aeudu verkauft

! werden, namlick:
Zwei Kühe, tj ein Wagen für

ein und zwei Pferde. 2 Sparzier Wägen. I
ein gutes einspaltiges Sparzier-Pserde-Ge-
schirr, eine andere fett doppeltes Pferdege-

, schür, eine neue Patent Slrohbank, Pflug
und Egge, ein gnler Satiel Sensen, ein gu
ter Schubkarren; Vetter und Bettladen,
Tisch, Slüble, zwei Oefcn mit Rohr, Kü-
chen Schrank. Bureau, Zuber, Ständer.

Ktssel. Eisnihäfen. und sonst noch einegrosie
Veiscl iedcnd«it anderer Artikel zu wcitläuf

l tig zu melden.
Die Bedingungen am Berkausstage und

Aufwartung von
John Backe,lstoß,

May 27. nqllm

Waisctlgerichts - Verkauf.
! Zufolge eines Befehls aus dem Waisen-

gericht von Lecta Cauntv, soll auf Samstags
den löten Juni, um 1 Uhr Nachmittags,
am Hause von David Rudy, öffentlich

! verkauft weiden:

MHAEIiI geMsser Strich Holz-
MWPland, mit dem Zügehör. gelegen in

Wasckington Taunschip. LechaCo.,
grenzend an Länder von Peter Nhoads, Da
niel Senstnger und andere; enthaltend 5

! Acker, genaues Maas.
Es ist dies hinterlassenes Eigenthum des

verstorbenen CharlesNudy, letzthin von
besagtem Taunschip und Caunly.

Die Bedingungen am Berkaufstage und
Aufwallung von

Jvlnl Harlacher, Guardiau.

Mai 27. nqZrn

Wöchentliche Briefliste.
Morgen im Allcnlauncr Postamt liegen blieben:

Jaeob Adams, Napoleon B Bniere, Michael Broad.
Thonias Blake. Frederiet Berres, Jacob E New, Dan-
iel Brown, D G Biist, Jacob Vollip.Jonas M Bock,
JaineS Bi'rne, A Veach. Wn> Craig, Richard S Cor- >
win, Joseph Cleweli. Elija Crideler, Tilghinan H Do- >
nev, M>. Dallweiler, Mess Deatn iiiid Co.. Conrad i

-

iVeo'ge, Willi.»» '«ruber, Zheorhilus John '
Gros». Daniel tßnllaglier. Job» Gölzenlenchtee, Reuben i

P. Harven, I L Heilenbach, und Brüder,
.Tianlln Hcffii.a», Daniel Hostert. Toiias Hoffert,
I Hunger, Peter Hillegab, C A Haiiimon 2, Reuben
Harver. Chartes Hunzleman 2, Peter Heller, Zilara
Horner, Mrs Mar» Haiinnon. Maria M Hecker, F
Häfl.v. E Ihne. Charles lacoly Henrv Johnson. G
W Jobiison. EU «ern, Manasses Klein, Johann Peter
voller, Sa»niel Kennedy, Elias Kekm, Kichlein,
George Keck, Keiper, H Kaßenburg. Ch-nles Kl.in,
Leri Koch. Jaines X Keck, Ebza »nami. Lertz, '
Älerander Ä r'oder, Mrs Eltienna >.'ctz 2.Ephrain> Sau-
dis, Stephen Leb und Sterken Schmidt, Duvid B Sich-
tenwalner, Elizabeth LawaU, E A Linon, Elaiira i!en?iS,
Zli'rakam Miller, Peler Miller. David Menmnger,
(Orgelspieler, Charles Moore, Reuben Mayer, Peter
Meycr, Narhan Miller, Charles Muse, George Mover,
Suso Meyer. Emma C Mav. Carl Reallr. Peier
Neu Harb, Joseph Nicholson, Lydia Neuhard, R IOwen
Ernst Llpp, Jacob Oriiihelt. Joanna O'Conner, Mal- >
thias Peez, Janits Plesant. John H H Park, Bernhard
Rees. Philip Reinhard. Jacob Remmel, John LRiegel,
John Rolk Miller. Soloman Rau, Daniel Riller, Ja-
mes Roth, Samuel Rolh, I W Reinhard. Charles H
Ruhe. William Ritter, Sarah Rau, Matilka Rees.
George S Sanders, Stephenson und Vansari, Daniel S ,
Sigsried. William H Seip. Mr Sine. Francis Shat,
Jacob Eberer, Jacob Sham. Mr George Schneider, G

Welle. LE Wcaver.'Hcnriz Willy.Miß Sally
Abby Wieser, Jodn Zjoung. .

Maria IS. Hornbeck. P. M.

Oeltuch. i
Eine große Auswahl Lisch und Fleor-Ocltüchcr. zum .

Berkauf bei Grim und Reninger. '

Oeltuch.
Einc große Auswahl Lisch: und Fleor-Oettücher. zum

Berkauf bei Grtm upd Skeninger.

Ladies
Nehmet Gdacht:

Dab I. W. Mrubb wikchcntlich etwa? NeueS und
WlliischenwcrlhcS in der Art von Troeten Waaren er-
hellt. und fortfahren wird so zu thun wahrend der lahrs-
zeil; »nd da dies eine Sache der Wahrheit ist, ladet er
/llle, beides von Stadt und ?and ein, zu kommen und
sich selbst zu befriedigen in allen Dingen die sie wünschen
mögen in seinem an ungewöhnlich niedrigen Prei-sen silr iitaar Geld? und da er Vorzüge km Einkanfenseiner Güter hat und seinen Stock öfters verv llkomnicf.
wird er zu jeder Zeil neue «nd frische Giiter haben,
welche von Jedem und Allen, beides Junge nnd Alte,
Trauernde und Fröhliche gewünscht werden. Daher
seid so gut und rnfet bei ihn, an. und untersucht fllr euch
selbst an dem alten Stand, früher bekannt als I. Wil-!
fcii's Stolir, und kann nun erkannt werden bei dein ro- i
Iben Schilds gegenüber Seider's HoUl. Kommt bald.!

Frau Parlington sagt: dafl, wenn sie je von wohlfeilen
Gütern stechen sollte, würde sie sagen daß J.W. Grubb
die wohlfeilsten hat die sie je gesehen. Dies ist eine
wahre Sage wen» es Frau Parlington'S ist; ja Icder-
mann ist bereitet die Wahrheit unter «Uen Wahrheit
zu bestätigen, uud warum sollte sie Nicht so thun mit

, allen Leiilen. Frau Parlington ist wahrlich «ine gresie
! Hrvu, ist sie nichl? well sie ist, und nichts sonst.

Cine andere groste (Exhibition
gegenüber Seider'S Hotel, Wilson'S Reihe, am rolhe» j

Schild.

Ruhllaldan an, n.»e»^»
de j.'ain6.

Tin srlendites Assoitement dieser Art Güter können !

rothen Schild Hol.l.

Fan 6! Fän6! Fans! !

Ttadl nichl übertreffen weiden kisnnen. Vergesset daS
! rcthe Schild nicht.

I. W Grubb. >

Parasols! Parasols!
w.lch. ch an sehr n

Idermann für sich 112 hst und Welt für unS a'le.?
J,tzl ist die I it für Jedermann zu kommen nnd sich

ung.wohntich niedren P.echn.
Grubb.

Hute! Hüte! Hüte!
Ei» vorzügliche« Assortement Panama. Deutsche'

Stroh, Pedal Stroh. China Pearl Braid und Palm-!
Laub Hüt« ist immer sehr wohlfeil zu haben «im Stohr
von

I. W. Grubb. ,

Bloomers wieder im Feld.

I. W. Grubb.

Grozerien! Gro;erien!
Mein ?lssortenient von t?rozerien zu der gegenwärti-

gen Zeit ist sehr schön und wohlf.il.
I. W. i

Fisch! Fisch! Fisch!
Soeben erhalten eine ?ot Makrelen in ganzen, halben

und viertel Darrels, welche an den niedrigst.» Preisen
verknust werden am wohlfeilen Stohr von

I. W Grubb.

Quieiiewaareu.
Ein vorzügliches Assortement Quienswaarcn soeben

erhalten und wohlfeil zu verkaufen ber .

I. W. Grubb.

Spiegel! Spiegel!
Ich habe ein WneS Assortiment von Spigel nnd

sehr wohlfeil.
~ I. W. Grubb.

Zwetschgen! Zwetschgen!
Soeben erhalten eine frische Ountität Zwetschgen,

ivUche so wohlfei! als die wohlfeiPen verkauft werden.
I. W. Grubb.

Bauern gedeutet der Thatsachen!

»ngeiröbi lich niedrigen Preise». Rufet an am ?Ro-
then Schild."

I. W. Grubb

Ocffentliche Vendu.
Auf Samstags den I2len Juni um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause von W i l-
liam Wal b, in Noidwheilball Taunschip.
Lecha tzaunly. folgende Artikel auf öffent
licher Vendu verkauft werden, nämlich:

8 Acker Roggen, und 7 Acker Klee und
Timotbey im Felde, 6W Fuß dürre Weiß
Eichen Planken für Muhlmacher Arbeit 3
und 4 Zoll dick, eine Quantität Boot Holz,
eine Lott Gelbpint Planken, ein Kleider
Schkani, ein Tisch. Bänke. Fässer, Ständer,
und sonst noch viellerlei Artikel zu umstand
»ich zu melden.

Die Bedingungen am Belkaufstage und
Aufwartung von

Benjamin Semmel,
Abraham Ness,

Assignie von W»i. Walb.
'

May 27. nqAm

das Publikum.
Da ich erfahren babe, daß >in Gerücht in

Allentaun und der Nachbaifchafl im Umlauf
ist, daß ich die Person wäre welche dem Hrn.
Charles Stuber die falschen Medicinen
aus Hrn. Dr. Danowsky's Apotheke gege-
ben hätte, worauf Hr. Lewls Schmidt
in seiner Mittheilung im Friedensboten ad
drefsirt an Hrn. PH A. Rudolf Graf an
spielt, so erkläre ich hiermit daß dieses Ge

rücht ganz falsch und unwahr ist. und daß
ich niemals dein Hrn. Stuber jene Medicin
gegeben habe.

S. Rosenberger. AI. v.
Ich bescheinige biern.it daß es nicht Hr

Dr. Rosenberger war, welcher mir jene
schen Medizinen gab, und daß ich überhaupt
niemals irgend eine Medicin von Dr. Ro
senberger erhalten habe.

Charles W. Ttnber.
Allcntaun, Mai 27. nq3m

Neue Gastwirthe.
?Adler.yotel,"

No. Nord Dritte Straße,
Philadelphia.

Die linterzeichneten benachrichtigen ihre alten Freunde
und ein geehrtes Publikum im Allgemeinen, daß sie
neulich

Das,/Gagle Hotel"

iL in Mefellfhaft bezogen und sich

8 richtet haben, um alle bei ili-
! nen Ansprechende nach Wunsch

zu bedieneit. Ihr H>»u< ist gerade im Mittelpiinkt der
! Hauptgeschäfte der Stadt »nd schon daher einein Jeden

der Geschäfte wegen nach Philadelphia reiset, sehr bequem

i kann nicht fehlen, allgemeine Zufriedenhe»! zu geben.
! Ihr Tisch scll iiiiiner iiiit den besten Speisen, die der
Markt darbietet, gefitüt sein, und tibcih«upt fühlt man
versichert, in dieser Hinsicht alle Geschmacke befriedigen
zu können.

Kurz, es soll durchaus keine Milbe gespart werden,
uni allgemeine Zufriedenheit zn geben?oder au? ihrem
Hanse eine wahre Heiinath für .'llle zu machen, die sie

! mit ihrer »Aunst beehren.

M. ?llt»>o?d,
David Stein.

Philadelphia, Mai 27, 1832. nqJM

4 Boote ttttgclangt

> mit einer herrlichen und wohlfeilen Auswahl

Stohrgüter.

> ai llctg.tUni ist, »ud daß er nun an s.inem Stand, du,

der Stadt Vethleliem, nahe dem ?Tun" («asthans,

(srl>t»er bewohnt von bereit ist. allen

Trockene Waaren«

Schwarze Seide von allen Breiten und
Preisen, wechselfarbige Seide von allen
Preisen, Scolsch und einheimische Ging
hams, Baiege Delains, Muslin Delains,
Frühjährsund Sommer Schanls, schwar-
ze Alpaceas zu allen Preisen von tt'/, Cents
auswärts, wechselfarbige Alpaccas von

> allen Preisen, Lan'ns von allen Arten und j
! Preisen, Kattune do., alle Arten Cam-^

brics, Stviss MuSline von allen Preisen,
- Jndian Book, baumirollene Edgings und j
! Lace, Swi°!s do , Cambricdo .Jncersion,!

Collars, Undersleaves, Damast Linens
Tischtücher, baumwollene do., Bett Tick-!
ings, Checks, gebleichte und ungebleichte
Sheeting, alle Arten rothe, weiße, gelbe!
und Cottvn Flannels. ein vollständiges !
Asiprtment von Fäncy Handschuhen und!
Miits, leinene Tu l er, fancy leldene Cra
vats, Dreß T'immings, Dreß Knöpfe,!
fancy Perl Knöpfe, weiße Cotton Fnnge,!
und eine sehr scdüne Auswahl hohe und
niedere Parasols.
Für die Mannspersonen.

Schwarze französische <Müel er von 2 bis L
Thaler?gleichfalls Englische und einhei !

! mische Tücher an allen Farben und Prei>
j fen-Französische EassimereS, zusammen!

mit allen andern EassimereS von 44 Ct?.
bis H 2 s»t) per Yard?ein« TZerschiedenheit'

! von Caschmerctts uNd fancy Tweeds von !
! ZV Cents bis S 2 5V per Vard?ebenfalls!

eine Verschiedenheit Sommer Hosenzeug
von 6'/» Cents »ufwärtS, r». s. w.

i Ferner: Fünstcr- und Feuerboard- Papiers?j
Stiegen und Bode» Zerpiche von Cents alifivärt«
?SarAetMel '.IN allen Farben Thür Matting
Boden Oeltuch von 1 Aar» und auswärts Bauern
bestes gezwilligtee Sacktuch on EIS. per Zjard, etc.

Grozertett.

Preise» und Qualitäten? Zucker von al-
len Preisen schwarzer. Min., Hvfrn

und Imperial Shec ?Kaffee, grol»'? und geniaklenes!

Oueettöwaareii.

Harte

gen, Messern und Gabein ven allen
Carving-Meffern, Sag-Meffern,Schee»en.Lichischceren, zZollstäbe, Aerte, Landen, Cchra»l»en, Tbiirenschlosser,

einer gießen Au««al>l Schippen, Spaden, Rechen, u. s w.'
! Ferner bat er eine große Auswahl vom besten

Kalvleder zum Verkauf auf Hand, waches er an sehr

»bei.» G.open und Kl.ni.n, wi. eS nur gewünscht

LandeSvrodukte vvn alten Arten werden m>
Austausch für Waaren angenommen med dafür der'
höchste Marklpreis erlaaubt.

Verlangt werden >

«<»,«»«» «vfund Wolle,
I «»,»»<> Pfnnd Betrfedern,

Psnnd Butter,
Dutzend frische Eier,

das besehen kostet ja nichts, und wenn er cuct/ nicht sc
woklf.it oder noch rrohlfeiler wieAndere verkaufen kan.?
so gebt sei» Wunsch dabin, daß er euch nichts zu verkau-
fen Aber «Erzeugt, daß er eüe 110-

loseph Stopp.
, Bethlehem. Mai 27.1??2. nqZm

Läutet die Stttrmglöcke?

F^ürdieVauern!
. Wir linden da« ftrjßte Assortement vvtf

Drefcliinaschtncn und Pfeidrgewaltei?
zum Beikauf. das je a>l diesem Ort osserirk
» »ide. nebst einer neue» Art Stroh
Welschkornlaub Schntidmafchuie, die nichs
übertroffen weiden kann. Auch wird bet
uns jede Art Reparatur auf die kürjestit
Anzeige und nach der besten Weise verrichtet,
an dem alten Standplatz, obeihalb Hagen,
buch'S Hotel.

Powell und Hagenbuch.
Allenlautt, Mai 27. nq?M

Große Ktltschenmacherci
in Alleiitaiiii.

Nobcrt Krämer
feinen F euiiden und dem

kieinit die Anzeige, daß er fortfäb't
obige Geschäft aus eine ausgedehntere Weise'

i als feliher in all dessen vcischietenen Zweigen?
bktitiben, an seinem wohlbekannten

Standplatz auf der Südseite der Hamilton»
Straße, gegenüber Hagenbuch's Hotel, wo»
er jederzeit auf Bestellung verfertigt unv
auch auf Hand hält, alle Arten

BaronrlieS, ?torkwägen, NoekawayS,
(!>arryalls, Sulkies. ete.

welche an Schönheit und Dauerhaftigkeit in«
ganzen Caunty nicht Übertrossen werden. ?

Da er nur von den besten zu erhaltenden!
Materialien gebraucht und immer von der?
vorzüglichsten Arbeitern hält, so fühlt er
versichert daß s,ine Fuhrwerkt unter jede?

! Kommunität die genaueste Prüfung bestehen.-
Er warranlirt alle feine Arbeit, dieweil st?

! unter seiner eigenen Aufsicht verrichtet wird.
Hölzerne und eiserne Achsen werden auf

Bestellung verfertigt lind jede Art Repara-
tur schnell. schön und billig verrichtet.

HLL'Pferde, alte Fuhrwerke, etc. werdert
um Austausch skr neue angenommen.

Dankbar für genossene Gunst, hofft er
durch strenge Aufmerksamkeit eine Fortsetz-
ung und Vermehrung derselben zu verdienen.

Mai 27. nqlwt

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnet«!
als Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorverierk Daniel Paeger, letzt-
hin von Niedermacungie Tschp., Lecha Co.
angestellt worden ist. ? Alle Solche daher,
die noch aki besagte Hinterlassenschaft schul-
dig sind, werden hiermit gebeten iitkierhalb'
6 Wochen anzurufen und abzubezahlen K
und Solche, die noch rechtmäßige Forderun.
gen an besagte Hinterlassenschaft zu machen
haben, belieben dieselbe innerhalb besagte?
Zeit auch einzubringen, damit AlleS int
Richtigkeit gebracht werden kann.

John Backenstoß, Ad or.
Ma! 27. nqkn^

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Adam Lentz, letzt-
hin von Heidelberg Taunschip. LechaCaun-
ty, angestellt worden ist.?Alle Diejenigen
daher,, welche noch an besagte Hinter-
lassenschaft schuldig find, werden gebeten
inneiha'b li Wochen bei dem Unterzeichne-
ten anzurufen und abzubezahlen.?Und all»
diejenigen welche noch rechtmäßige Forde»
ungen haben mögen, sind ebenfalls ersucht,
solche innerhalb besagter Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen an

Elias Lentz, Adm'or.
Mai 27, 1852. nq6ms

George Spinner,
Leichenbesorger etc. in der Stadt Alls»4

taun.
Ergreift diese Gelegenheit feinen akij'»

Freunden und dem Publikum überhaupt«».
Anzeige zu machen, daß er dem Geschäft aH

Leichenbesorger
rn allen dessen verschiedenen Zweigen/ n-vck»
immer nachgeht, und daß er darin ist,
allen auf die kürzeste Anzeige zu dienen..
«Seine Werkställe ist am alten Platze. '«-5
d.r H.'mittonstraße, unterhalb der Reforn
ten Kirche, allwo er jetzt hat and im.inkv
auf Hand halten wird, ein vollständiges As.
forlmcnt Todtenladen. von allen GrsHci,
und Preißen, die er willig ist an den lMig-
sten Preißen abzulaßen.

Ein Leichenwagen
hat sich auch ohnlangst mit einem Leichenwa-
gen versehen nnd und er darf sich schmeicheln
daß derselbe einer der neumodig>ste?. schön-
sten und besten im Caunty ist. Auch mit
dieser Hearse ist er bereit allen zu dienen mit
einem oder zwei Pferden, die ihr« darum
sprechen.

Kurz er besorgt all'S das m dreseS Facd>einschlägt. Wenn nämlich nach dem Tode'
irgend einer Person er angesprochen
wird, so besorgt er das Auslegen, daS
Bekleiden, das Grad machen, d»L
Grab Arrsmauern, wozu er immer rnN
Steinen versehen ist, das T o dten ladeck».
machen und befürdet die Leiche nach deck
Begräbnißort.?S? halt auch immer vOn
den besten Materialien auf Hand um
tenladen <?uf Bestellung zu machen, Utid
sorgt in allen Fällen wo es verlangt rvirl»
für Eis.

F l i ck Ar b e i t. in dem Fache einesCah'lti et»
machers, versiehr er ebenfalls pünktlich und
billig.-Ukberhaupt sind alle seine Förder-ungen sehr geling und ein jeder darf»« sich,
ert sein, daß was er unternimmt nur recht
gethan wird.

' dankbar für bereits genossene Kunb^Iwc' ir, und wird sich immerhin bestr-b en, Al>'e die ihn mir ihrer Unterstützung beehrenvollkommen zu befi iedigen, wovsn auch schonein jeder der ihn kennt vollends überzeugt
ist.?Er bittet daher um geneigten Zuspruch.

Georqe Spinner.
Alltntaun Mai 2l>, ISSZ. nq4«


